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Eine erneute Umstrukturierung steht an, eine Abteilung wird al-
lenfalls geschlossen und Mitarbeitende wissen nicht recht, ob und 
welche Tätigkeiten sie in den nächsten Monaten ausüben werden. ie 
geschilderte Situation tritt oft so in Schweizer Unternehmen auf. Wie 
können Unternehmen und Mitarbeitende möglichst professionell 
und erfolgreich mit solchen Unsicherheiten umgehen?

 
Unternehmen müssen mit den Marktgegebenheiten und -anforderun-
gen mitgehen, damit sie langfristig konkurrenzfähig bleiben. Damit ein-
hergehen oftmals Veränderungsprozesse, die unternehmerisch betrach-
tet notwendig, jedoch nicht immer angenehm für Arbeitnehmende sind. 
Jobunsicherheit, neue Arbeitsaufgaben, Durchmischung von Teams, Um-
stellungen in der organisationalen Struktur sind nur einige der Themen, 
die daraus entstehen können.

Die Marktsituation ist sowohl für Arbeitgebende wie auch Arbeitneh-
mende nicht immer ganz leicht. Vieles ist im Umbruch, was gestern noch 
war, wird heute schon hinterfragt und ist morgen wieder ganz anders. 
Eine kontinuierliche Weiterentwicklung ist für beide Parteien unerläss-
lich. Diese Veränderungen können aber so manchen Mitarbeitenden an 
seine Grenzen bringen und bisweilen überfordern. Hier ist professionelle 
Unterstützung nötig.

Unternehmerisch nachhaltig agieren
Gerade in der Schweiz ist oftmals das grösste Kapital eines Unterneh-
mens ihr Mitarbeitende. Verlassen Mitarbeitende  aufgrund der genann-
ten Unsicherheit ein Unternehmen, hinterlassen sie oft eine schmerz- 
hafte Lücke und der Wissensverlust kann nur mit viel Kosten und Aufwand 
kompensiert werden. Dies gilt es in Veränderungsprozessen zu verhindern, 
weswegen es sinnvoll ist, in die Mitarbeitenden gezielt zu investieren.

Mitarbeitende und ihre Ressourcen
Ein betrieblicher Mentor kann bei Umstrukturierungen beigezogen wer-
den, um Mitarbeitende zu begleiten, damit sie gestärkt aus solchen Ver-
änderungen herauskommen. Doch wie geschieht das und was beinhaltet 
die Arbeit eines betrieblichen Mentors? 

Das Konzept des Mentorings ist vielen bekannt. Hier wurden junge, auf-
strebende Mitarbeitende von einem Mentor, der zumeist älter und in der 
Hierarchie höher war, unterstützt und gefördert. Oftmals wurden so Auf-
stieg innerhalb des Unternehmens ermöglicht. Betriebliches Mentoring 
hingegen stellt den Menschen mit seinen Ressourcen und Fähigkeiten in 
den Vordergrund, ohne in irgendeinem Abhängigkeitsverhältnis zu ste-
hen. Es geht in dieser Zusammenarbeit darum, den Mitarbeitenden so zu 
begleiten, dass der Mitarbeitende aus sich heraus Lösungen im Umgang 
mit den aktuellen Herausforderungen findet.

Mitarbeitende professionell begleiten
Aus dem Alltag eines betrieblichen Mentors
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Wie genau arbeitet nun ein betrieblicher Mentor? 
Ein betrieblicher Mentor begleitet Mitarbeitende im betrieblichen Um-
feld bei Entwicklungs- und Veränderungsprozessen. Für die Bearbei-
tung von arbeitsplatzbezogenen Fragestellungen setzt ein betrieblicher 
Mentor verschiedene Tools und Techniken ein, wie beispielsweise sys-
temische Fragemethoden, Perspektivenwechsel u.v.m. Zudem setzt er  
situationsbezogen verschiedene Rollen ein. So kann er für das Gegen-
über sowohl Coach als auch Berater oder Trainer sein. 

Um auf das Eingangsbeispiel zurückzukommen, könnte die Arbeit eines 
betrieblichen Mentors bedeuten, dass er mit betroffenen Mitarbeiten-
den einzeln erarbeitet, welche Möglichkeiten es für den Umgang mit 
diesen Herausforderungen gibt, welche Ressourcen aktiviert werden 
könnten oder auch dass er mit den Mitarbeitenden evaluiert, welche 
Ängste und Unsicherheiten bestehen, was die Umstrukturierung mit 
einer allfälligen Auflösung der Abteilung für den einzelnen konkret be-
deutet oder in welche Richtung sich ein Mitarbeitende beruflich entwi-
ckeln könnte, wenn es denn beispielsweise zusätzliche Qualifikationen 
benötigt nach der Umverteilung der Tätigkeiten. 

Win-Win-Situation für alle Beteiligten 
Indem die Mitarbeitenden während Veränderungs- und Entwicklungs-
prozessen unterstützt werden, können im besten Fall Unsicherheiten 
ausgeräumt und die Akzeptanz der neuen Struktur nach der Umset-
zung erhöht werden. Durch professionelle Begleitung wird die Chance 
erhöht, dass Change-Prozesse erfolgreich umgesetzt, das Unternehmen 
für die Zukunft ausgerichtet, Wissen erhalten und Mitarbeiterzufrieden-
heit erreicht werden. Damit einer weiteren vielversprechenden Zusam-
menarbeit zwischen Arbeitgebenden und -nehmenden nichts mehr im 
Wege steht.              Text von Anja Hofstetter Meier und Sonja Kupferschmid Boxler
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